
Zum zweiten Mal veranstaltet das Team des Kinder- und Jugendbereiches von Tanzplan 
Bremen – Norddeutsches Tanztreffen die Kinder- und Jugendtanztage und setzt hierbei 
einen Akzent auf die choreographischen Arbeiten von und mit Jugendlichen.

Kreative Bewegungsgestaltung und zeitgenössischer Tanz sind mittlerweile in Bremen in 
vielfältigen Projektformen in Schulen und im Freizeitbereich etabliert. Diese Entwicklung 
ist sehr erfreulich, bedarf aber kontinuierlicher Strukturen und qualifizierter künstlerischer 
wie auch inhaltlicher Auseinandersetzung. Um diesen begonnenen Diskurs zu beleben 
und auszubauen, hat das Team zum Ziel, Ihnen mit diesem Programm einen Blick in die 
aktuellen Arbeiten zu ermöglichen und darüber hinaus aktiv in Form von Diskussion und 
Fortbildung teilzunehmen.

Auch diesmal sind Gäste aus dem Verbund der Norddeutschen Partnerstädte eingeladen 
und auch dieses Mal werden über 500 beteiligte Jugendliche an vier Tagen tanzen. Das 
BEWEGT!

Viel Spaß, viele neue anregende Erlebnisse und Begegnungen wünscht Ihnen und allen 
Akteuren das Kinder- und Jugendtanzteam:

Inge Deppert, Waltraut Körver, Rolf Hammes, 
Augusto Jaramillo Pineda und Wilfried van Poppel

Yellow Submarine 	 Freie Schule Dreschvitz/Rügen
	 Choreographie: Stefan Hahn |         
Es war einmal ein Paradies, genannt Pepperland: Ort des Friedens, der Liebe, 
der Musik und der Blumen. Doch dieses Traumland wird von den Blue Meanies 
überfallen. Nur Käpt’n Nemo gelingt die Flucht in einem „Yellow Submarine“, in 
dem er sich auf die Suche nach den Sagen umwobenen Musikern der Londoner 
Musikgruppe The Beatles macht. Nach anfänglichem Zögern entscheiden sich 
die Beatles, Käpt’n Nemo zu helfen. Gemeinsam durchwandern sie mit ihrem 
U-Boot die psychedelischsten Meere, entdecken den „No-Where-Man“. Mit 
seiner Hilfe finden sie den Weg zurück nach Pepperland, wo sie die Gewalt-
herrschaft der Meanies beenden und den Menschen die Musik zurück bringen.

Zu erleben ist eine freie Interpretation des Originals, unter der treuen 
Verwendung der Musik der Beatles. Wie im Flower-Power-Film geht es auch 
in der Choreographie, die der Tanzkünstler Stefan Hahn mit den Schülerinnen 
und Schülern aus Dreschvitz entwickelt hat, phantasievoll, lustig und bunt zu.
Choreographie: Stefan Hahn, Klassenlehrerin: Grit Neitmann, Licht: Robert Dahlke | Tanz: Fabian 
Fritsch, Wiebke Gloede, Samuel Grossmann, Anna-Charlotte Haase, Rena Habben, Armin Harloff, 
Sarah-Magdalena Hartmann, Julian Henke, Theodor Jelen, Wilhelm Klaus, Fabio Koßmann, 
Jessica Leistert, Eva Merck, Annike Meyer, Mathis Müller, Luc Prohn, Betty Rosenau, Kijara 
Schutsch, Justus Tanz, Katharina Vömel, Jana Wittkamp, Max Wuitschik

Freitag 13. November, 19 Uhr, Concordia | ab 8 Jahren

Jugendtanzt
An diesem Abend gehört die Bühne ganz der Jugend: In Choreographien von 
professionellen Choreographen und in ihren eigenen Choreographien treten die 
Jugendlichen auf. Und einer der Höhepunkte des Abends wird die Aufführung 
von „Schritte“ sein.

„Schritte“ ist von DE LooPERS mit Schülern acht verschiedener Bremer Schulen 
erarbeitet worden, die an den Projektwochen „Dance! Anywhere! Anytime!“ 
teilgenommen haben. Ungefähr 900 Schüler haben zwischen den Sommerferien 
und den Herbstferien in ihren Projektwochen getanzt, getrommelt, Graffitis 
gesprüht und ein Teil von ihnen hat die Aufführung „Schritte“ entwickelt. 

Außerdem werden mehrere Bremer Jugendtanzgruppen Ausschnitte aus ihren 
Arbeiten zeigen und Jugendliche können im Programmteil „OPEN STAGE! Ergreif 
deine Chance!“ ihre eigenen kurzen Choreographien auf die Bühne bringen. Ein 
buntes Programm, ein Fest des Tanzes, der Jugend.
„Schritte“ ist eine Produktion von DE LooPERS Tanztheater für Kinder und Jugendliche und 
Quartier gGmbH.

Choreographie: Amaya Lubeigt, Gregor Dreykluft, Wilfried van Poppel, End-Choreographie, 
Inszenierung: Wilfried van Poppel, Percussion: Martin Kruzig, Graffiti: Lenart Seehausen

Dienstag 10. November, 18 Uhr, Schlachthof | ab 12 Jahren

Kinder- und Jugendtanz Vorstellungen für

Kinder und Jugendliche

LUDICIA – 
DIE SUCHE NACH DEM VERLORENEN HERZEN 
	 DIE ANDEREN STARTER	
	L eitung: Inga Becker, Alexandra Benthin | tanzwerk bremen 

Die ANDEREN STARTER, das sind Kinder und Jugendliche mit und ohne 
Beeinträchtigung. In diesem dreijährigen integrativen Projekt von tanzwerk 
bremen werden Grundlagen von zeitgenössischem Tanz und Theater vermittelt. 
Wünsche, Träume und Märchen werden in Geschichten umgesetzt, erprobt 
und auf die Bühne gebracht. Die Kids tanzen seit 2008 zusammen und haben 
erste Ideen entwickelt: „LUDICIA – die Suche nach dem verlorenen Herzen“ 
heißt das Stück, in dem es um Liebe, ein verloren geglaubtes Herz und einen 
Prinzen geht, der sich auf den Weg macht, um das Herz der Prinzessin zurück 
zu gewinnen. 19 Kids zwischen 7 und 16 Jahren zeigen im Rahmen der Kinder- 
und Jugendtanztage erste Szenen aus ihrem Märchen. Die Premiere wird im 
September 2010 sein.
Leitung: Inga Becker, Alexandra Benthin | Tanz: Nina Bernsdorf, Sarah Bitter, Helene Deinhard, 
Carla Delorme, Miriam Diallo, Jette Farwick, Fenya Fasche, Fiona Hartmann, Lilith Henken-
Siefken, Daniel Radys Herrera, Jule Hesemann, Caroline Ighodalo, Thaddäus Jacobs, Lara Klug, 
Nadine Liebetruth, Leonie Meentzen, Lennard Meibohm, Kevin Messer, Carla Maria Riegner, 
Lara Wunsch

Sonntag 15. November, 14 Uhr, tanzwerk bremen | ab 6 Jahren

girls! Girls! Girls! 	 junges schauspielhannover
	 Choreographie: Ives Thuwis
Ein Tanztheaterprojekt über Mädchen mit Mädchen zwischen 13 und 21 Jahren: 
Elf junge Frauen erzählen von Träumen, Stars und Fitnesswahn und davon, wie 
schwer es ist, in einer Welt voller vermeintlicher Vorbilder den eigenen Weg 
zu finden. Zwischen erster Liebe, Karriereplänen und dem Wunsch, einmal 
Kinder zu haben, sieht sich die jüngste Frauengeneration mit Anforderungen 
und Zuschreibungen konfrontiert, die nicht selten die Grenzen zum Klischee 
überschreiten. 

„girls! girls! girls!“ will dem Phänomen Weiblichkeit auf die Spur kommen und 
das Frau-Sein feiern. Mit Musik und Tanz, Energie, Witz und Ironie probieren die 
Darstellerinnen die verschiedensten Rollen an und aus. Was am Ende zählt, ist 
der Mut zur Selbstinszenierung.  
Regie und Choreographie: Ives Thuwis, Bühne und Kostüme: Sandra Materia | Mit: Phylicia 
Whitney Arslanovska, Nadine Gerlich, Joana Krzossa, Rebecca Metz, Krystina Malin Petersen, 
Marie Felice Ross, Lena Tuitjer, Julenka Stella Werkmeister, Annette-Thora Wurtmann

Sonntag 15. November, 19 Uhr, Concordia | ab 13 Jahren

AFX	  Integrierte Stadtteilschule am Leibnizplatz (13. Jg.)	
	 Choreographie: Marco Jodes | tanzwerk bremen

„afx“ entstand in einer Auseinandersetzung mit dem Thema „Platz“. Warum 
suchen wir nach einem Platz? Warum erschaffen wir uns Räume, in und 
zwischen denen wir uns bewegen? Was macht sie wertvoll für uns und was 
erzählen wir über uns, wenn wir einen Ort erschaffen oder einen Platz verlieren? 
Wenn wir erobern, entdecken, überwinden, widerstehen oder nachgeben... 
oder einfach nur träumen?
Choreographie: Marco Jodes | Tanz: Daniel Bachmann, Michel Batassi, Martin Brejnholt, Throben 
Galle, Lara Gerking, Dennis Janssen, Laura Klose, Tim Lid, Hannah Limburg, Fabian Mieloch, 
Frederic Sarpong, Jelte Schmitz, Tobias von Randow, Lili Waller, Maria Wöltjen | Kooperation: 
tanzwerk bremen, Fachverband für Theater in der Schule Bremen e.V.

NICHT BEWEGEN! 	 Oberstufenzentrum Kurt-Schumacher-Allee  
	 Künstl. Ltg.: Felix Elsner, Anne-Katrin Ortmann | tanzwerk bremen

Die einen stehen wie angewurzelt, weil man ihnen gesagt hat, dass sie auf ein 
Zeichen warten sollen. Die anderen gehen ununterbrochen, sie gehen, weil man 
ihnen gesagt hat, dass sie so lange gehen sollen, bis sie jemandem begegnen. 
Bewegen oder Nichtbewegen als Ausdruck einer immer wiederkehrenden 
Alltagsroutine… Der Theaterkurs 12 des Oberstufenzentrums Kurt-Schumacher-
Allee hat diese Inszenierung nach der Vorlage des Stückes „Pas bouger“ von 
Emmanuel Darley erarbeitet. 
Künstlerische Leitung: Felix Elsner (Theaterlehrer, Musiker), Anne-Katrin Ortmann (Tänzerin, 
Choreographin), Musik: Felix Elsner, Konzeption und Dramaturgie: Ellen Lindek | Mit: 
Maximilian Apel, Merve Cenik, Tim Dieckmann, Erol Erkul, Olga Ganswind, Jaquelina Heyne, 
Sandra Kanngießer, Sevda Karan, Mareike Meyer, Anastasia Nagibin, Corinna Padberg, Melanie 
Palubicki, Svenja Peterson, Klaudia Potulski, Carolin Schröder, Jana Smolski, Nicole Thiel, 
Maximilian Timm, Eliana Tuna Correia, Jana Vanselow, Daniela Wangerzyn, Demet Yildirim, 
Ferdi Yilnaz, Larissa Zabielski, Ramazan Yalcin, Jana Hoppenberg, Hakan Öztürk, Julia Schmidt | 
Kooperation: tanzwerk bremen, Oberstufenzentrum Kurt-Schumacher-Allee (KSA)

Samstag 14. November, 19 Uhr, Concordia | ab 16 Jahren

Tanzplan Bremen | Kinder- und Jugendtanzbereich

young artists



Der Senator für Kultur

10. bis 15. November 2009 in Bremen

Karten 0421.478 83 88

www.tanzplan-bremen.de
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BEWEGUNG UND TANZ IN DER GRUNDSCHULE
Ein bildungspolitisches Forum

Die große Bedeutung von Bewegung durch künstlerisch-kreative Arbeit 
in der Grundschule soll in diesem Forum vorgestellt werden. Im Rahmen 
der Ganztagsschulentwicklung, die in Bremen im Vergleich zu anderen 
Bundesländern inhaltlich weit entwickelt ist, hat die Begegnung der Schülerinnen 
und Schüler mit ästhetischen Projekten, Tanz und Bewegung, eine besondere 
Bedeutung. 

Dr. Antje Klinge (Universität Gießen) wird über die Qualität von Tanz- und 
Bewegungsunterricht aus sport- und tanzwissenschaftlicher Sicht referieren. 
Die Umsetzung in die Praxis erläutert die Tänzerin und Tanzpädagogin Claudia 
Hanfgarn (Bremerhaven). Im anschließenden Podiumsgespräch mit Vertretern 
aus Behörden und Schulen und mit Tanzpädagogen sollen Umsetzungsstrategien 
für Grundschulen in Bremen und Niedersachsen diskutiert werden. Ergänzend 
wird ein Einblick in die praktische Arbeit mit Grundschulkindern gegeben. Diese 
Veranstaltung betrifft Politiker, Lehrer, Studenten, Eltern und Tanzpädagogen 
gleichermaßen und will die Möglichkeiten von kreativer Bewegungsarbeit in 
Grundschulen aufzeigen.
Eine gemeinsame Veranstaltung von impuls und der Freien Kinderschule Bremen.

Samstag 14. November, 11-14 Uhr, Freie Kinderschule in Hastedt

TANZTHEATER FÜR JUGENDLICHE
Augusto Jaramillo Pineda (steptext dance project & young artists) gibt in seinem 
Workshop mit Improvisationsübungen und kurzen Choreographiesequenzen 
Einblicke in seine künstlerische Arbeitsweise. Zeitgenössischer Tanz und 
Einflüsse aus Hip Hop und Jazzdance mischen sich mit Schauspielelementen; 
die Teilnehmer lernen, wie eine Rolle mit Bewegung gestaltet werden kann. 

Max. 16 Teilnehmer/innen, verbindliche Anmeldung bis zum 6. November an 
info@tanzplan-bremen.de oder Telefon 0421.4788388. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Samstag 14. November, 14-18 Uhr, Probebühne Schwankhalle  
ab 14 Jahren

CHOREOGRAPHISCHES ARBEITEN
MIT JUGENDLICHEN
Von Improvisation über Bewegungsrecherchen und dramaturgischen Aufbau 
bis zur Aufführung: Mit welchen Mitteln kreiere ich mit Jugendlichen und 
Schülerinnen und Schülern ein Tanztheaterstück? Gemeinsam mit Teilnehmern 
der young artists vermittelt Augusto Jaramillo Pineda Grundlagen der 
choreographischen Arbeit mit Jugendlichen in Schul- und Jugendprojekten.

Max. 15 Teilnehmer/innen, verbindliche Anmeldung bis zum 6. November an 
info@tanzplan-bremen.de oder Telefon 0421.4788388. Kosten: 30,- Euro.

Sonntag, 15. November, 11-15 Uhr, Ballettsaal Theater Bremen 
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Workshops

Grundschultanzaufführung  	 impuls
	 Choreographie: Eva Raquet

Schülerinnen und Schüler der Grundschule Am Alten Postweg tanzen die alte und 
immer wieder neue Geschichte über die Bremer Stadtmusikanten. Eine 1. und 
zwei 4. Klassen stellen die Tiere und die Räuber so dar, dass der Zuschauer durch 
ein neues soziales Fenster schauen kann. 

Freitag 13. November, 14 Uhr, Grundschule Am Alten Postweg 
(Turnhalle) | ab 6 Jahren

U 25 – Come & Dance! 
Dokumentarfilm und Aufführung 

Anfang 2008 ist „U25 – come & dance!“ von tanzwerk bremen und den 
frauenbetrieben quirl e.V. als Tanz- und Filmprojekt für Frauen unter 25 Jahren 
ins Leben gerufen worden. Die Filmemacherin und Videokünstlerin Monika B. 
Beyer begleitete dieses Pilotprojekt mit der Kamera bis hin zur Aufführung des 
Bühnenstückes „Mandorla“ im Januar 2009. Der Film zeigt die Verletzlichkeit, die 
Stärken, die inneren Auseinandersetzungen und das Strahlen, hervorgebracht 
durch die Begegnung mit dem Tanz. Außerdem stellen die Beteiligten das 
Folgeprojekt von „U 25 – come & dance!“ mit dem Titel „U 25 – move on!“ vor. 
Die Teilnehmerinnen geben Einblicke in ihre Arbeit und präsentieren ihre ersten 
Choreographien zum Thema „zu Hause sein – fremd sein“.
Dokumentarfilm: Monika B. Beyer, Choreographie: Anne-Katrin Ortmann, Assistenz Choreographie: 
Nadja Braun, Projektionen: Monika B. Beyer | Tanz: Nadja Braun, Fetija Idrizaj, Alexandra 
Schreiber, Sabrina Wahl

Freitag 13. November, 15 Uhr, tanzwerk bremen studio

ErWachsen – Generationsübergreifendes Tanztheaterstück
impuls feiert seinen 25jährigen Geburtstag mit „Impulsianern und Gästen“ und 
blickt in die Vergangenheit und in die Zukunft.
Choreographie und künstlerische Leitung: Marion Armschwandt
29. November, 17 Uhr, Theater am Leibnizplatz

Luna | 13 young artists fragen mit ihrem neuen Tanztheaterstück nach der 
gesellschaftlichen, emotionalen und physischen Bedeutung des Alterns.
Choreographie: Augusto Jaramillo Pineda | steptext dance project & young artists 
1.-3. und 6.-8. Dezember, jeweils 20 Uhr, Schwankhalle Bremen 

Nur nicht anfassen | Integratives Jugendtanztheater
DIE ANDEREN COMPAGNIE I tanzwerk bremen
Künstlerische Leitung: Inga Becker, Alexandra Benthin
11. Dezember, 10:30 Uhr (Schulvorstellung) und 20 Uhr,
Kulturzentrum Schlachthof

Oceans seventy-five | Tanztheater
Künstlerische Leitung: Alexandra Benthin, Gisela Kempf, Tina Badenhop
Assistenz: Riccarda Gill und Gianna Bomhoff | Kooperation: tanzwerk bremen, 
Tintenklecks e.V., Klaus-Störtebecker-Schule, Verden und Andreasschule, Verden
21. Dezember, 11:30 Uhr (Schulvorstellung) und 18 Uhr, 
Stadthalle Verden 

Norddeutsches Tanztreffen – Tanzplan Bremen wird von Tanzplan Deutschland 
gefördert. Tanzplan Deutschland ist eine Initiative der Kulturstiftung des Bundes. Tanzplan 
Bremen wird auch vom Senator für Kultur Bremen gefördert.
Impressum: Tanzplan Bremen | Schildstr. 12-19 | 28203 Bremen | Fon +49.421.4788388 | 
Fax +49.421.4788389 | info@tanzplan-bremen.de | www.tanzplan-bremen.de | Koordination: Arnim 
Meier  | Programmplanung: Waltraut Körver | Redaktion: Sonja Bachmann, Waltraut Körver | Gestaltung: 
steffel:marketing&pr, Ulrike Steffel, Hamburg | Fotos: Daniela Buchholz, Ludger Fischer, Richard Rocholl, 
Mark Mühlhaus, Norbert Müller, Conny Wenk | Redaktionsschluss: 8. Oktober 2009 | Änderungen 
vorbehalten www.tanzplan-bremen.de
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